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Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Vor der Aufstellung des Flurbereinigungsplanes hat die Flurbereinigungsbehörde, soweit erforderlich, die
Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereinigungsgebietes sicherzustellen. Sie hat
erforderliche Grenzanerkennungen durch die Eigentümer der an das Gebiet grenzenden Grundstücke
aufzunehmen. Die Grenzanerkennungen können durch Bestimmungen des Flurbereinigungsplanes
ersetzt werden, durch die die Grenze des Flurbereinigungsgebietes festgelegt wird.
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